
Hrllt'iorkomm cn lind Nac h"-lIchsrat en des Rotrnil ans (Mifvus mi/plis) 1990- 1999 in 7.",ei unt ersc hied· 
lichen Gebieten Westsac hsens. - Am südlichen Rand der Leipziger Tiellandsbucht hat der Brutbesland des 
Rotrnilans in der jüngsten Vergangenheit eine deutliche Zunahme erfahren. Die Bestandesgröße macht es jetzt 
möglich. beim Vergleich verschiedener Teile des besiedelten Gebietes auffallige Unterschiede der Brutpaar· 
dichte und der Nachwuchsr.ne der An zu erkerHien. Im folgenden werden die Beob,lChtungen aus zwei Gebie· 
ten ausgewertet. aus dem Raum Bad Lausiek und aus dem Kohrtner Land. 

Umersuc/Ilmgsgebiel: Im Raum Bad Lausick (einschließlich der Teile der Gemeinde Eulatal) besteht die 
untersuchte Rächc von 75 km2 bei geringem Gehölzanteil überwiegend aus weithin offener Feldllur. Erfaßt 
wurden VOll P. Amold die Feldgehölzc südwestlich Ballendorf. südlich Buchheim. bei Kaisershaill. zwischen 
Trebishain tmd Elbisbach. östlich Eberslxlch. am Eulabach südlich Beucha, sowie die größere n Waldßächen: 
Schildho lz. Mittelsteillwald. Fürstenholz. Viehweide bei Schönau, Nenkersdorfer Wald und Prießnitzer Wald. 
Auf der untersuchten Fläche von 43 km< des Kohreller Landes sind gesehlosselle größere Waldnächell und 
offene Feldßur zu ungerahr gleiche Il Teilen gemisc ht. Erfaßt wurden VOll S. Wäldchen die Feldgehölzc bei 
Meusdorf, Roda, Neuhof. PIlug und Gnandstein, der Lenkersberg. das Förstchen und der Streitwald mit den 
GehÖl7..standonen Hohler Topf, Bimsche Terpitz und Kohren, Steingrund Terpitz, Lochmühle, ßergsgrund und 
Teilgrund. Im Stock igt (einschl. Glutmanns Holz) untersuchten R. Bahndorf. N, Höscr und B. Vogel. 

Auftreten des ROlmilans im lahres zyklus: Die Ankunft der ersten Rotmilane in den Gebieten lag 1990- 1999 
zwischen Anfang und Ende Februar (3. 2. 94 bzw. 25. 2. 91. beides bei Ballendorf. P. Amold). die letzten 
Wegzügler wurden zwischen Anfang und Mille November beobach tet (5. 11 . 95 bei BockII. B. Vogel: 
20. 11.96 bei Schönau, P. Amold). Das mittlere Datum (Med ian) von Ankunft und letzte r Beobachtung der Art 
ist der 17. Februar bzw. I!. November. Damit hat sich die Zeitspanne des Aufenthalts der Art im Gebiet 
gegenüber den 1960er lahre n (HösER 1967. FRtELlr-IG 1974) im Frühjahr und Herbst umjeweils ungerähr einen 
Monat erweiten. Zumindest auf Versuche einer Überwinterung deuten folgende D<lten angetroffeIler einzelner 
Rounil<lne hin: 13. I. 92 bei Kolk<l (G. De11ing). 29. 12. 98 Stausee Schömbach und 12. 12. 97 bei Langen
leuba Oberhain (A. & U. Sincl). 

Zu größeren Ansmnmlungen von Rotmilanen kommt es nach der Brutsaison in der Fcldtlur, wo !-lochen 
abgeerntet werden. Jährliche Maxilnalwcne solchcr Ansamml ungen W<lren: auf Masten von Elektro-Frci· 
leitungen 23 Rotmilaneam 4. 10.91 südlich Geithain und 22 am 19.9.92 ehenda (G. Delling). 16am 7. 9. 95 
nordwestlic h Frauendorf und 16 am 19. 9. 97 westlich Prießnitz (P. Amold); in der Fcldnur 24 am 18. 9. 99 
nördlich der Eschefeldcr Teiche (R. Bahndorf), 21 am 7. 8. 96 westlich Bad Lausick, 16 um 27. 8.94 westlich 
Naucnhain (P. Arnold); auf einem Kleefeld 15 um 23. 7. 93 beim Vorderstöckigt (B. Vogel). 

/JestG/rdeselllwicklung.-Erste erfo lgreiche Bruten im Raum Bad Lausick wurden 1967 im Unteren Schild· 
holz bei Flößherg (HösER 1969) und 1970 im Prießnitzer Wald nachgewiesen . Im Kohrcner Land wurden 1972 
im Streitwald und 1973 im Stück igt die ersten bebrüteten Horste gefulldcn (HÖSER et al. 1975). 1976 horste
ten im Kreis Geithain (272 km l ) 6 Brutpaare (HösER et al. 1979). in den Jahren 19115f 86 waren es auf 263 km1 

dieser Fläche 13 Brutpaare (FR"NK 1989). Der Gipfel des Bestandes wurde im Untcrsuchungsgebiet (insges. 
118 1996 mit 22 Brutpaaren erreicht. 

Habi/(l/(lfIspriiclre, Ilnllp/(/Izbirrdwrg, Verluste: Der Rotmilan brütet in beidelI untersuchteil Teilgebieten 
überwiegend in Feldgehölzen von ca. I bis 20 ha Fläche. Die iibrigen Horste stehen am Rand größerer 
Waldkomplexe (z. B. SlockigtlStreitwald im Kohrener Land). Die An folgt damit dem Angebot an Wald-Feld· 
Saumen. Die Horste befinden sich vorwiegend im Laubmischwald. [m Raum Bad Lausiek standen 88% der 
bebrtlteten Horste auf Laubbäumen. im Kohrene r Land sogar sämtlic he. 

Die Horstbaume werden zumeist \'on Jahr zu Jahr gewec hselt, da Mäusebussard. Schwanmilan und 
Rabenkr.ihen vorjährige Rotmilanhorsle besetzen oder Witterungseinnüsse im Herbst und Winter zu Horst· 
verlusten rühren. Daß der Rotrnilan auch längere Zeit an einem Horstbaum festhalten kann. zeigen Beobach
tungen bei Blld Lausick. wo auf eincr Kiefer 1992-1999 stets erfolgreiche Bruten der An st:mfanden. 

Dreimal wurden Verluste von jeweils 2 fast nüggen Jungvögeln beooot:htel. die wahrscheinlich Beute des 
Habichts wurden. nachgcwiesen anhand von Rupfungcn im Bereich von Rotmilanhorsten :,1111 29. 6. 90. 
26. 6. 93 und"2l. 6. 96 (det. K. Größler). 

Zum Nahrwrg$llllgebol: Ein wescntlichcr Teil de$ Nahrung$crwc rbs des ROhnilans findet im untersuchten 
Gebiet auf landwirtschaftlichen Flächen statt. Während der Brutsaison spielten bis I die Feldfutterßächen. 
z. B. zweischürige LU7.cme· und Klccllächen , eine wichtige Ro11e. Die Mahd brJchte reichlich verletzte Säuger 
und Amphibien als Nahrung des Rotmilans. Möglicherweise fOrdenedieses nach 1965 wachsende Angebot die 
Bestandeszunuhme der Art im Gebiet. Seit 1990 gillg der Feldfulternnbau stark zurück. so daß die An stlirker 
auf Nahrungserwerb an Gew!issem. Straßenrändern und Rändern menschlicher Siedlungen angewiesen ist. 
Beim leichten Beutemachen am Straßenrnnd gerJten auch Rotmilane zUllehmend in Gefahr. Straßenopfer zu 
werden (z. B. 3. 10.97 Totfund im Straßengraben östlich Bad Lausick). 

Brutpaardichte wul Nach .... llchsrate: Kolon ieaniges Horsten des Rotmilans wurde nicht festgestellt. Die 
Bnupaardichte betrug im Raum Bad Lausick 1.6 BPflO km1 (vg l. Tab. I). im dichter besiedelten Kohre
ncr Land 0,9-2.8 SP/IO km2, [n Tab. 2 ist rur 1991, [993. 1994 und I 995 jewei ls ein Brutpaar nicht erfaßt 
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Tabelle I 
Auf Broterfolg kontrollierte Brotpaarc (BP), flügge Jungvögel (Juv,) und Nachwuchsrnte (Juv.!BP) beim 

Rotmil:lII im Raum Bad Lausiek 1990- 1999 

Jahr 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ges. 

SP-Anzahl 8 6 6 9 12 8 10 8 6 8 81 
SP mit I Juv. 2 0 0 3 1 3 2 1 2 2 16 
BP mit 2 Juv. 6 1 5 4 5 2 4 3 3 3 36 
SP mit 3 Juv. 0 2 0 0 3 0 0 2 1 2 10 
BPohllc luv. 0 3 1 2 3 3 4 2 0 1 19 
Juv. gcsamt 14 8 10 11 20 7 10 13 11 14 118 
l uv.I8P 1.8 1.3 1.7 1.2 1.7 0,9 1.0 1.6 1.5 1.8 1,5 

Art der Horstbäume (Allzahl): Eichc 59, Kiefcr 9, Erle 6, Birke 3, Buche I, Pappel I, Lärche I, Fichte I 

Tabelle 2 
Auf Bruterfolg kontrollierte Brutpaare (BP), flügge Jungvögcl (Juv.) und Nachwuchsrntc (Juv.! SP) beim 

Rotmilan im Kohrener Land 1990- 1999 

Jahr 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ges. 

BP-Anzahl 4 7 10 9 8 10 12 10 6 7 83 
BP mit I luv. 0 0 3 0 2 2 2 2 2 2 15 
BP mit 2 Juv. 3 4 6 6 4 4 7 5 2 2 43 
BP mit 3 Juv. 1 3 1 3 2 3 3 3 2 3 24 
BP ohne l uv. 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 
Juv. gesamt 9 17 18 21 16 19 25 21 12 15 173 
JuvJB P 2,3 2,4 1.8 2,3 2,0 1,9 2,1 2.1 2,0 2, 1 2,1 

Art der Hor.;tbäume (Anzahl): Eiche 32, Birke 16, Wildkirsche 7, Buehe6. Esche 6. Ahorn 4. Li nde 4. Erle 3. 
Pappel I. unbekanm 4 

worden. da dessen Bruterfolg ullbekannt blicb. In der Gesamthcit beidcr alleinandergrcnzendcr Gebicte 
brütcten 1.0- 1.86 BPflO kml , was in diesem relativ kleinflächigen Rahmen ungef:ihr dcr landcswciten Sied
lungsdichte im südlichen Teil Sachscn-Anh alls (MAMMEN 1995) entspric ht. Im angrenzen den Allcnburgcr und 
Zeitzer Land liegt die Brutpaardichlc unter 0.8 BPI10 km2 (WEISSGERBER 1995, KÖULER & WEISSGEItHER 
1999). 

Auch die Nachwuchsratc (vgl. Tab. I und 2) war in dcr Zeitspanne der Untersuchungen im Kohrener Land 
(2, I luv.IBP) deutlich höher als im Raum Bad Lausick ( 1.5 luv./BP). Möglicherwe ise widerspiegelt sich in dcn 
höheren NachwuchsrafCll des Rotmilalls im Kohrcner Land ein günstigeres Nahrungsangebot als im Raum 
Bad Lausiek. bedingt durch Landschafts struktur. größeren Flächenanteil von Gewässern. Talauen und 
Mähwiesen. 
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Brulen des Baumralkcn (Fa/co slIbbll /eo) 1988- 1999 im Altkn:is Gcilhllin/Westsuchsen. - Im ehemaligen 
Kreis Geithain (heute: südlicher Teil des Kreises Leipziger Land und südwestlic her Rand des Kreises 
Mittweida) brütet der Baumfalke (Falco slIbbllleo) gegenwärtig vorwiegend auf Gittennasten von Hochspan
nungsfreileitungen, die das Gebiet mehrfach durchqueren. Die erste Baumfa lken-Brut auf einem Gittennast 
des untersuchten Gebietes wurde 1973 durch E. Hirche bei Langenleuba-Oberhain festges tellt (HÖSER et ul. 
1975), wo 1975 A. und U. Sittel erneut ein Brutpaar mit einem Jungvogel fanden (StrrEL 1978, 1982). In
zwischen sind BruteIl auf GillemlaSten im gesamten Westsächsisch-ostthüringischen Raum ftir den Baum· 
falken charakteristisch (WEtSE & KRONHACII 1987. AItNOI.D 1990, MEYER 1994. STRAlJSS 1996. STItAlJSS & 
WEISSGEItIlEIt 1999). 

Die EiscngittemJasten der Hochspannungsfreileitungen erreichen eine Höhe von maximal 70 m. Zwei Aus· 
leger in der Höhe von 30- 50 m bieten Rabenk rähen (Corvl/s cOIVl1e) und Kolkraben (Corl'Us corax) als 
Erstnutz.er die Nestbaugrundlage. Diese vorhandenen Nester werden von Thrnlfalken (Fa/co und 
Baumfalken (F. subbllleo) als Brutunterlage weiter genutzt. 

Die Baumfalken -Population im Altkreis Geithain nutzte 1988- 1999 in nur zwei von 29 FälleIl Horste auf 
Bäumen. Ein HOTSt. dell A. und U. Sittel 1995 auf eine r Erle feststellten. befand sich in einer Gruppe von nur 
drei Büumen in freier Aur. In den Jahren 1988 (vgl. ARNOU) 1990) und 1995 konnte ich nordöstlich von Froh
burg beobachten, daß Baumf:llken einen vom Kolkraben bebrüteten Horst auf einem Eiscngillennast noch im 
selben Jahr, nach dem Ausfliegen der jungen Raben. ftir eine Brut nutzten. 

Die Baumfalken erschienen in den Jahren 1988 - 1999 im wesentlichen in der Zeitspanne vom 21. April bis 
zum 2. Mai im Brutgebie!. Median der beobach teten Ankunft ftir II Jahre ist der 27. April. Die lellten B;lum
falken wurden gewöhnlich zwischen dem 15. und 26. September im Gebiet beobachtet. ausnahmsweise noch 
am 4. 10. 1998 im EschefelderTeichgebiet (SI. Kämpfer). Der Median der letzten Beobachtung ist der 21. Sep
tember (ftir 9 Jahre). 

Die Brutplätze des Zeitraums 1988- 1999 befanden sich im IIIl1ersuchten Gebiet dem Verlauf der Hoch
spannungsfreileitungen und der Lage naher Gew;isser entsprechend: südwestlich von Bad Wusick. nordÖSt
lich \'on Frohburg. nahe 3m EschefelderTeichgebiet. bei Langenlcuba-Oberhaill, nördlich Geithain lind nahe 
beim Speicherbecken SchwarLooch. Die regelmäßig ocselzlen ßrutp lätze liegen in der Nühe gTÖßerer Gewäs
ser. so in der Nähe des H:lrthsees (Brutplät z.e nordöstlich Frohburg). des Stausees Schö mbach (Brutplätzc bei 
Langenleuba-Oberhain) und der Eschefelder Teiche. 

In der Untersuchungszeit wurden 50 JungvögeJ aus 29 Bruten nügge (1.7 JuvJBrulpaar). Bei zwei dieser 
29 Bruten wurden keine flüggen Jungvögel festgestellt (bei jewe ils eine r Brut der Jahre 1997 und 1999, vgl. 
Tab. I). Auf den GittennaSlen erbrac hten 27 Bruten 45 flügge Jungvögel (25 Bruten mit flüggen Juv.). Die 
gTÖßte Nachwuchsratc gab es an jenen Brutplätzen. die in der Nähe der größten Gewässerfl!ichen liegen, also 
an den nahe Olm Eschcfelder Teichgebiet liegenden und an den bei Langenleuba.Obemain in der Nähe des 
Stausees Schömbach (vgl. Tab. 2). Dieser Zusammenhang ist wahrscheinlich der Hinwei s auf ein günstiges 
ZUSätzliches Nahrungsangebot aus Großlibellen und anderen Insekten. 

Verluste der Bruten treten in Schlechtwetterperioden auf. außerdem durch Verwicklung der Jungvögel mit 
Plastbindfaden. die in der umgebenden Agrarflur yeN'endet und in der Region mehrfach als mögliche 
Verlustursache erkannt wurden (z.B. ß ... CHM ... NN & PRÖHL 1991. MIlY!!1t 1994; im UmeTSuchungsgebiet 
betraf es 1997 den südwestlic h von Bad Lausiek erbrüteten Jungvogel). Auch gröBere Rabenkrähen
Ansammlungen auf kleinen Gittennastell beeinflussen mögl icherweise den Bruterfolg negativ. z. B. 1999 süd· 
westlich von Bad LausieJ.:. wo am 8. und 19. August 102 bzw. 104 Rabenkräh en den Horststandort belager1en. 

Ich danke Frau Julla Hagem:lnn sowie den Herren G. Delling. J . Frank. SI. Kämpfer. H. Lieben;. F. Rost. 
A. Sittel, U. Sitte!. B. Vogel und S!. Wolf flir die überlassenen Beobachtungen, 
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